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Die anwaltl iche Selbstverwaltung -  Thesenpapier der deutschen 
Rechtsanwaltskammern  

Am 28. Februar 2008 unterschr ieben al le deutschen Rechtsanwaltskammern die 
Thesen zur anwalt l ichen Selbstverwal tung. Diese beinhalten Stel lungnahmen zu 
fo lgenden Punkten: 

•  Die Grundlagen der anwalt l ichen Selbstverwal tung 
•  Die Struktur  der anwalt l ichen Selbstverwal tung 
•  Die Aufgaben der anwalt l ichen Selbstverwaltung 

Das Thesenpapier  f inden Sie hier. 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Thesenpapier.pdf


Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Mitglieder- und Fachanwalts-Statist ik 

Die BRAK legte die Große Mitgl iederstat is t ik  (ohne Fachanwälte)  zum 
01.01.2008 sowie die Stat is t ik  zu den Fachanwälten zum 01.01.2008 nebst 
Stat is t ik  zur Entwicklung der Fachanwaltschaften sei t  1960 und Graf ik vor .  Die 
Zahl  der Rechtsanwälte betrug zum 01.01.2008 146.910. Dies entspr icht e inem 
Anst ieg um 2,86 % gegenüber dem Vor jahr (142.830).  Der Zuwachs fäl l t  somit  
erneut ger inger aus als in den letzten Jahren (Entwicklung der Zahl  der 
zugelassenen Rechtsanwälte von 1950 bis 2008 (Graf ik)) .  Die Zahl der 
Rechtsanwält innen st ieg wei ter  und macht nun 30,43 % der Anwaltschaft  aus 
(Stat is t ik  zum Antei l  der Rechtsanwält innen sei t  1970 – Graf ik) .  

Auch die Stat is t ik  zu den niedergelassenen Rechtsanwälten nach dem EuRAG 
und nach § 206 BRAO wurde zum 01.01.2008 aktual is ier t .  Darüber h inaus is t  in 
e inem Jahresvergle ich die Entwick lung sei t  1998 verdeutl icht und in einer Graf ik  
EuRAG und einer Graf ik  § 206 BRAO dargestel l t .   
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Modernisierung des anwalt l ichen Berufsrechts  

Die BRAK hat s ich mit  der BRAK-Stel lungnahme-Nr. 17/2008 zum 
Referentenentwurf  eines Gesetzes zur Modernis ierung von Verfahren im 
anwalt l ichen und notar ie l len Berufsrecht geäußert .  Sie befürwortet  dort  u.a.  
ausdrückl ich,  dass die Schl ichtungstät igkei t  der Rechtsanwaltskammern 
gestärkt  werden sol l ,  spr icht s ich jedoch gegen eine undi f ferenzier te 
zwangsgeldbewehrte Verpf l ichtung eines Anwalts zur Tei lnahme an einem 
Schl ichtungsverfahren aus.  Berei ts am 18.02.2008 hat te s ich die 
Hauptversammlung der BRAK einst immig für d ie Einr ichtung eines zentralen 
Ombudsmanns ausgesprochen. Deshalb wird angeregt,  d ie berei ts  dem BMJ 
vorgeschlagene Einführung eines Ombudsmanns noch in diesem 
Gesetzgebungsverfahren zu berücksicht igen und „eine Stel le zur  Vermit t lung 
oder Schl ichtung bei  Stre i t igkei ten zwischen Mitg l iedern von 
Rechtsanwaltskammern und deren Auftraggebern einzur ichten und hier für  e ine 
Verfahrensordnung zu verabschieden“ (§ 177 Abs. 2 Nr.  7 BRAO).  
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Durch den Gesetzesentwurf  des BMJ sol l  d ie aktuel le Reform des Rechts der 
fre iwi l l igen Gerichtsbarkei t  (FGG-Reformgesetz – BT-Drs.  16/6308) ergänzt 
werden. Bis lang verweist  d ie BRAO für  verwal tungsrecht l iche Strei t igkei ten, 
insbes. über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft ,  ihre Rücknahme oder ihren 
Widerruf,  auf das FGG. Künft ig sol len für  diese Verwaltungsverfahren nicht d ie 
Vorschr i f ten des neuen, an die Stel le des FGG tretenden FamFG gelten, 
sondern die Verwal tungsverfahrensgesetze des Bundes und der Länder und im 
ger icht l ichen Verfahren die VwGO. Ergänzend sol l  d ie BRAO um obsolete 
Normen bereinigt  und in BRAO, EuRAG und BNotO ausstehende Anpassungen 
an das Gesetz zur  Stärkung der Selbstverwal tung der Rechtsanwaltschaft  vom 
26.03.2007 (BGBl.  I  2007, S. 358ff .)  vorgenommen werden. 
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Neuregelung des Verbots des Erfolgshonorars  

Das Gesetz zur Neuregelung des Verbots der Vereinbarung von 
Erfo lgshonoraren is t  am 01. Jul i  2008 in Kraft  getreten. 

Bei Abschluss eines Mandatsvertrages kann nun eine erfo lgsabhängige 
Vergütung vereinbart  werden. Voraussetzung is t ,  dass der Rechtssuchende 
aufgrund seiner wir tschaft l ichen Verhäl tn isse ohne die Vereinbarung eines 
Erfo lgshonorars vernünft igerweise von der Rechtverfolgung abgehalten würde.  

Die gesetz l ichen Regelungen f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Inkrafttreten des Rechtsdienstleistungsgesetzes  

Am 1. Jul i  2008 trat  das neue Rechtsdienst le is tungsgesetz in Kraft .  Es sieht 
e ine umfassende Neuregelung der Rechtsberatung vor.  Rechtsberatung, d ie als 
Nebenleistung im Zusammenhang mit  einer anderen beruf l ichen Tät igkei t  
erbracht wird is t  künft ig zulässig. Unentgel t l iche Rechtsdienst leistungen sind 
grundsätz l ich er laubt .   

Das Gesetz f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

EU-Verordnung über das auf vertragliche Schuldverhältnisse 
anzuwendende Recht (Rom I)  

Der Rat der Just iz-  und Innenminister  der  Europäischen Union hat am 6. Juni 
2008 die Verordnung über das auf ver tragl iche Schuldverhäl tn isse 
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anzuwendende Recht (Rom I)  verabschiedet.   
Die Verordnung regelt ,  welches Recht innerhalb der EU auf 
grenzüberschrei tende Verträge anwendbar is t .  Danach is t  es den 
Vertragsparte ien – gle ich ob Unternehmer oder Verbraucher – mögl ich,  das auf 
den Vertrag anwendbare Recht zu best immen, wobei bei  Verbraucherverträgen 
in jedem Fal l  d ie zwingenden Vorschr i f ten des Heimatlandes des Verbrauchers 
gel ten.  Sol l te keine Rechtswahl  getrof fen werden, g i l t  für  Verbraucherverträge 
das Recht des Heimatlandes des Verbrauchers.  Demgegenüber gi l t  bei  
Verträgen zwischen Gewerbetreibenden das Recht am Ort  der Partei ,  die die 
geschäftstypische Leistung erbr ingt .   

Die Verordnung, die das Übereinkommen von Rom über das auf 
Schuldverhäl tn isse anwendbare Recht aus 1980 ersetzt ,  wird ab Dezember 2009 
in a l len Mitg l iedstaaten (außer Dänemark und ggf.  Großbr i tannien) unmit te lbar 
gel ten und die ab 11. Januar 2009 geltende Verordnung über das auf 
außervertragl iche Schuldverhäl tn isse anzuwendende Recht (Rom II)  ergänzen. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Gewerbesteuerfreiheit  für RAe und andere freie Berufe 

Das Bundesverfassungsger icht  hat im Beschluss vom 15. Januar 2008 (Az. 1 
BvL 2/04) entschieden, dass die Gewerbesteuerfreihei t  der  Freien Berufe in der 
derzei t  bestehenden Form verfassungsgemäß is t .  Die Richter  in Kar lsruhe 
begründeten dies damit ,  dass es ausreichende Gründe dafür  gibt ,  dass der 
Gesetzgeber e ine Unterscheidung zwischen Freien Berufen und den übrigen 
Gewerbetre ibenden vorgenommen hat,  weshalb die bestehende Dif ferenzierung 
rechtmäßig is t .   

Weitere Informat ionen f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Ermitt lung des Veräußerungsgewinns im Falle einer Praxiseinbringung in 
eine Personengesellschaft  

Steuerpf l icht ige,  d ie ihren Gewinn nach § 4 Abs. 3 EStG ermit te ln,  müssen bei  
Praxisveräußerung den der Ermit t lung des Veräußerungsgewinns zu Grunde zu 
legenden Wert  des Betr iebsvermögens nach § 4 Abs. 1 EStG ermit te ln (§ 16 
Abs. 2 S. 2 EStG). Das gi l t  grundsätz l ich auch bei  Einbr ingung in e ine 
Personengesel lschaft ,  und zwar unabhängig von der Art  deren 
Gewinnermit t lung. 

Nähere Informat ionen erhalten Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Erfahrung aus der probeweisen Abschaffung des Widerspruchsverfahrens  

In Bayern wurde ein Pi lotprojekt zur  Probeweisen Abschaffung des 
Widerspruchsverfahrens durchgeführt .  Im Regierungsbezirk Mit tel f ranken entf ie l  
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für  zwei Jahre (v.  01.07.2004 bis 30.06.2006) in grundsätzl ich al len Verfahren 
probeweise das Widerspruchsverfahren. So sol l te überprüft  werden, ob ein 
dauerhafter  Ausschluss zweckmäßig ist ,  was s ich im Ergebnis n icht bestät igt  
hat . 

Das Abschlussgutachten der vom Bayer ischen Staatsminister ium des Inneren 
zur Evaluierung eingesetzten Arbeitsgruppe „Widerspruchsverfahren“ zu diesem 
Pi lotprojekt  zeigt ,  dass die probeweise Abschaffung des 
Widerspruchsverfahrens bei  g lobaler  Betrachtung zu keinem spürbaren 
Beschleunigungseffekt führ te.  Es wird eher davon ausgegangen, dass die 
durchschnit t l iche Laufzei t  e ines Rechtsbehel fsverfahrens nach der Abschaffung 
ansteigen wird.  Die Kostenbelastung für  den Betrof fenen bzw. den Bürger 
erhöhte s ich zugleich durch den Zwang zur sofor t igen Klage erhebl ich.  Auch aus 
Staatss icht s ind nach der Studie keine wesent l ichen Einsparungspotent ia le 
erkennbar.  Die Studie ste l l t  zusammenfassend fest,  dass das 
Widerspruchsverfahren überwiegend seine Funkt ionen er fü l le und s ich der 
Widerspruch in den Schwerpunktbereichen als „bürgerfreundl icher“  und in den 
meisten Fäl len als schnel ler  Rechtsbehel f  bewährt  habe. Beachten Sie auch die 
Ber icht igung zum Abschlussgutachten. Den Anhang zum Abschlussgutachten 
f inden Sie hier. 
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BFH-Urteil  zur Betriebsprüfung bei Berufsgeheimnisträgern 

Der BFH stel l te in seinem Urtei l  v .  08.04.2008 (VII I  R 61/06, abrufbar unter 
www.bundesf inanzhof.de) fest,  dass auch gegen Berufsgeheimnisträger,  wie 
Steuerberater  und Wirtschaftsprüfer ,  eine Außenprüfung angeordnet werden 
kann. Dabei werde die Rechtsmäßigkei t  der Prüfungsanordnung nicht durch die 
spätere Form der Durchführung der Außenprüfung beeinträcht igt.  Für e ine 
vorbeugende Unter lassungsklage gegen die Finanzbehörde, s ich berei ts  vor  
Beginn der Außenprüfung zu verpf l ichten,  keine mandantenbezogenen Kopien 
oder Kontrol lmit te i lungen anzufer t igen, fehl t  nach Ansicht des BFH in a l ler  
Regel das erforder l iche besondere Rechtsschutzbedürfnis .  Schl ießl ich muss die 
Finanzbehörde im Einzel fal l  im Rahmen pf l ichtgemäßer Ermessenprüfung über 
die Anfert igung von Kontrol lmi t tei lungen entscheiden und den Steuerpf l icht igen 
(Berufsträger)  rechtzei t ig von einer entsprechenden Absicht informieren. Dem 
Steuerpf l icht igen werde dadurch die Mögl ichkei t  eröf fnet ,  s ich mit  den 
gesetz l ich eingeräumten Rechtsbehelfen im konkreten Fal l  gegen die 
Umsetzung zur Wehr zu setzen.  
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Urtei l  des Bundessozialgerichts v.  31.01.08 zur Anrechnung der 
Kindererziehungszeiten auch für Mitgl ieder der berufsständischen 
Versorgungswerke  

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/�
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/�
http://www.innenministerium.bayern.de/imperia/md/content/stmi/service/gesetzesentwuerfe/gutachten_widerspruchsverf.pdf
http://www.innenministerium.bayern.de/imperia/md/content/stmi/service/gesetzesentwuerfe/widerspruchsverf_berichtigung.pdf
http://www.innenministerium.bayern.de/imperia/md/content/stmi/service/gesetzesentwuerfe/widerspruchsverf_anhang.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesfinanzhof.de/
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


Das Bundessozialger icht  hat  in seiner Entscheidung v.  31.01.08 festgestel l t ,  
dass  d ie gesetz l iche Rentenversicherung Kindererziehungszei ten auch für  
Mitgl ieder der berufsständischen Versorgungswerke anrechnen muss, wenn das 
Versorgungswerk nicht über e ine vergle ichbare Leistung verfügt.  Da die 
Versorgungswerke, anders als  die gesetz l iche Rentenversicherung, für  d ie 
Leistungsart  vom Bund keine entsprechenden Beitragsmit te l  erhal ten, können 
s ie Kindererz iehungszeiten vergle ichbar wie die gesetz l iche Rentenvers icherung 
auch nicht  in ihrem Leistungsrecht vorhal ten.   

Das Urtei l  f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Stellenbörse für Ausbildungsplätze und Berufs-Infotag 

Die JOBBÖRSE der Bundesagentur  für  Arbeit  (BA) unter  www.arbei tsagentur.de 
ist  mit  über 3 Mi l l ionen Bewerberprof i len und ca.  700.000 veröffent l ichen Stel len 
mit t lerwei le Deutschlands größte Stel len-  und Bewerberbörse.  Sie können 
zusätzl ich auf der Homepage der Rechtsanwaltskammer München www.rak-
muenchen.de unter  der Rubr ik  „Stel lenbörse“ kostenlos eine Anzeige für  einen 
fre ien Ausbi ldungsplatz in Ihrer Kanzlei  schalten.  

Darüber h inaus besteht die Mögl ichkei t ,  am 18.09.2008 beim Berufs- Infotag der 
Rechtsanwaltskammer München (Tal  33, 80331 München) d irekt  interessier te 
Schüler innen und Schüler  kennen zu lernen.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Fachhochschulzugang für Geprüfte Rechtsfachwirte – nunmehr auch in 
Bayern  

Das Bayer ische Staatsminister ium für  Unterr icht  und Kultus hat bekannt 
gegeben, dass die Fortb i ldungsprüfung zum „Geprüften Rechtsfachwir t“  für  
fo lgende Fachhochschulstudiengänge als e inschlägige Zugangsberecht igung 
anerkannt wird:  
 
-  Betr iebswir tschaft  -  Sozialwir tschaft  
-  Betr iebswir tschaft  und Recht -  Sportmanagement 
-  Europäische Betr iebswir tschaft  -  Train ing & Coaching 
-  Internat ionale Betr iebswir tschaft  -  Versicherungswir tschaft  
-  Internat ionales Management -  Wir tschaftspsychologie 
 
Näheres f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Projektseminare zur Studien- und Berufsorientierung  

Im Zuge der Reformierung der gymnasialen Oberstufe wird ab dem Schul jahr  
2009/2010 ein Zwei-Wochenstunden umfassendes "Projekt-Seminar zur  Studien-
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und Berufsor ient ierung" eingeführt  werden (P-Seminar) .  Zie l  is t  es den Schülern 
Einbl icke in die Berufswelt  zur verschaffen und so Hi l festel lung bei  der 
Berufswahl zu le is ten. 

Empir ische Studien haben ergeben, dass s ich die Mehrzahl  der Abitur ienten bei  
der Studien- und Berufswahl  überfordert  fühl t .  Das P-Seminar is t  e ine zei t l ich 
begrenzte Projektpartnerschaft  mit  dem Ziel ,  dass Schüler  erste Erfahrungen 
mit  der  Arbeitswel t  machen und ihre eigenen Stärken und Schwächen 
einschätzen lernen. Das P-Seminar bietet  d ie Mögl ichkei t ,  mi t  hoch 
qual i f iz ier ten Jugendl ichen in Kontakt  zu treten und in einer "Echts i tuat ion" zu 
er leben. Schl ießl ich können die Anbieter  von Prakt ikumsplätzen nicht  sel ten 
vom Ideenreichtum der Schüler  prof i t ieren. 

Wer berei t  is t ,  s ich hier zu engagieren, kann auf das von dem Arbeitskreis 
"SchuleWirtschaft-Bayern" angebotene Netzwerk zurückgrei fen. Dieser ste l l t  
e ine Onl ine-Plat t form www.sprungbret t-bayern.de zur Verfügung, auf welcher 
sämtl iche Akt iv i täten eingestel l t  werden können. Hier  suchen Lehrer  Partner für  
berei ts  von Lehrersei te erarbeitete Projekt- Ideen. Es besteht aber auch die 
Mögl ichkei t ,  dass Freiberuf ler  eigene Projekt- Ideen auf "sprungbrett"  e instel len.

Alternat iv können sich Interessierte auch direkt  an ein Gymnasium wenden. 
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Bericht über den 3.  Mediat ionstag  

Am 31.05.2008 fand in den Räumen der RAK München der 3.  Mediat ionstag 
unter  starker Betei l igung der Anwaltschaft  und Richterschaft  statt .  Thema des 
Mediat ionstags war Thema der "Einsatz moderner Verhandlungs- und 
Kommunikat ionsmethoden in der Verhandlung im Zivi lprozess".  Lesen Sie hierzu 
den Bericht . 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Mittei lungsblatt  I I /2008  

Das Mit te i lungsblatt  I I /2008 der Rechtsanwaltskammer München f inden Sie hier.
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